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Leitlinien für Altenseelsorge

In der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg sind in jedem der sechs Kirchen-
kreise zwei Hauptamtliche mit der Altenseelsorge beauftragt. Sie sind 
in mehreren Altenpflegeheimen tätig.

Zudem sind sie Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner für Al-
tenseelsorge im Kirchenkreis. Sie beraten Kolleginnen und Kollegen, 
begleiten die Ausbildung Ehrenamtlicher und initiieren Projekte in den 
Kirchengemeinden und in den Kirchenkreisen. In der oldenburgischen 
Kirche bilden die Hauptamtlichen die Arbeitsgemeinschaft für Alten-
seelsorge. 

Grundfragen des Lebens und Sterbens stehen gerade in den Altenpfle-
geheimen im Fokus der Seelsorge und der Theologie: „Jeder Mensch 
ist Gottes Geschöpf; seine Würde bleibt gottgegeben.“ 

Altenseelsorgerinnen und Altenseelsorger begegnen den Menschen 
in ihrer besonderen Lebenssituation aufmerksam, mit Achtung und 
Wertschätzung.

Die Altenseelsorge begleitet Menschen in der Erinnerung an ihre 
Lebenswege. Alte und pflegebedürftige Menschen erweitern unsere 
Sichtweise auf das Leben und seine Endlichkeit. Altenseelsorgerinnen 
und -seelsorger verstehen die Begegnung mit alten Menschen als ein 
gegenseitiges Geben und Nehmen.
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Altenseelsorge in der Öffentlichkeit

Altenseelsorgerinnen und –seelsorger werden von der Ev.-Luth. Kirche 
in Oldenburg in Einrichtungen der Altenhilfe entsandt. Sie wahren 
kritische Distanz und schaffen Verbindungen zwischen Bewohnerinnen 
und Bewohnern, Angehörigen, Mitarbeitenden, Leitenden und weite-
ren Handelnden im Gemeinwesen.  

Altenseelsorge zeigt bewusst ihr Gesicht in Kirche und Gesellschaft. 
Die Seelsorgerinnen und Seelsorger nutzen ihre Stellung zwischen den 
Handelnden, um sie füreinander zu sensibilisieren. Sie bringen auf der 
einen Seite die Kirche und den Glauben ins Gespräch, auf der ande-
ren Seite die Bedürfnisse der Bewohnerinnen und Bewohner und der 
Mitarbeitenden in Altenpflegeheimen.

Gottesdienst

Gottesdienste werden in einfacher Sprache und mit allen Sinnen gefei-
ert. Vor Gott sind die Feiernden geliebt: Sie können sich in ihrer Ver-
letzlichkeit geborgen fühlen. Sie sind in ihren Stärken und Schwächen 
gehalten. Sie werden in ihren Fähigkeiten gewürdigt.

Altenseelsorgerinnen und -seelsorger feiern die Gottesdienste mit den 
Besucherinnen und Besuchern mit allen fünf Sinnen: mit Gegenstän-
den zum Anfassen, Blumen zum Riechen, mit Segnung und Salbung, 
mit Bildern vertrauter Motive zum Sehen und mit bekannten Melodien 
zum Hören.

Singen, Musizieren und Erzählen

Singen, Musizieren und Erzählen schaffen Zugänge zu Erinnerungen 
und Gefühlen und lassen diese lebendig werden. Sie ermöglichen die 
Erfahrung von Geborgensein und Gehaltensein.
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Seelsorgerinnen und Seelsorger laden im Altenpflegeheim zu Ver-
anstaltungen ein, in denen verschiedene Lebenserfahrungen zum 
Ausdruck kommen können. 

Ehrenamt

Ehrenamtliche bringen die Welt ins Haus. Sie besuchen die Bewoh-
nerinnen und Bewohner in ihrer Welt und nehmen sie mit in die Welt 
hinaus.

Ehrenamtliche begleiten die Bewohnerinnen und Bewohner zu Kon-
zerten oder zum Wochenmarkt. Sie bringen Grüße aus der Gemeinde, 
erzählen Erlebtes und feiern gemeinsam in den Altenpflegeheimen. 
Ehrenamtliche begleiten den Gottesdienst musikalisch. Altenseelsor-
gerinnen und –seelsorger sind auch für die Ehrenamtlichen da. Sie 
bieten Begleitung und Fortbildung an.

Geben und Nehmen

Alte Menschen geben Trost und Anerkennung, Lebenserfahrung und 
–weisheit weiter. Sie erzählen von ihrem Leben: nicht nur von schwe-
ren, sondern auch von den leichten, schönen, hellen und humorvollen 
Zeiten. Alte Menschen und Seelsorgerinnen und Seelsorger stärken 
einander in der Begegnung. 

Im Altenpflegeheim handeln Seelsorgerinnen und Seelsorger professi-
onell und kennen ihre Grenzen. Sie sind sich ihres Auftrags bewusst. 
Sie behalten sich und die Anderen einfühlsam im Blick.
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Die Altenseelsorgerinnen und –seelsorger 
der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg

Kirchenkreis Ammerland:

Pfarrerin Wiebke Perzul 
Tel: 04499 - 320
Email: wiebke@perzul.de

Pfarrerin Friederike Deecken
Tel.: 04403 - 8301
Email: friederike.deecken@gmx.de

Kirchenkreis Delmenhorst / Oldenburg Land:

Pfarrerin Silvia Duch
Sprecherin der Arbeitsgemeinschaft für Altenseelsorge

	 Tel.: 0441 - 43063
Email: silvia.duch@t-online.de

Pfarrer Dietrich Menne
Tel.: 04221 - 490 3244
Email: dietrich.menne@googlemail.com

Kirchenkreis Friesland – Wilhelmshaven:

Pfarrerin Christa Wendrich
Tel.: 04421 - 279 12

Pfarrer Dirk Strobel
Tel.: 01525 - 629 9362
Email: strobel1964@gmail.com
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Kirchenkreis Oldenburger Münsterland:

Pfarrer Christian Jaeger
Tel.: 04442 - 958 30 96
Email: christian.jaeger@kirche-oldenburg.de

Kirchenkreis Oldenburg Stadt:

Pfarrer Lennart Krauel
Stellv. Sprecher der Arbeitsgemeinschaft für Altenseelsorge
Tel.: 04407 - 913 7540
Email: lennart.krauel@web.de

Pfarrerin Beate Körner
Tel.: 0162 - 977 6703
Email: pfarrerin.koerner@diakonie-ol.de

Pfarrerin Anja Kramer
Tel.: 0441 - 957 28 98
Email: kramer.anja@t-online.de

Stand: 10/2017



Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg
Leitung Referat Seelsorge
Pfarrerin Julia Neuschwander
Philosophenweg 1
26121 Oldenburg
Tel.: 0441 7701-175
Fax: 0441 7701-2199
E-Mail: julia.neuschwander@kirche-oldenburg.de
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